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B&R und Pepperl+Fuchs setzen auf IO-Link für den letzten Meter
Zur SPS/IPC/Drives 2011 stellt B&R neue IO-Link Module für die Serien X20 und X67 vor. Ebenso wie Pepperl+Fuchs, einer der Marktführer in Entwicklung und Herstellung von elektronischen Sensoren und Komponenten für die Fabrik- und Prozessautomation, setzt B&R als Steuerungshersteller auf diese Technologie für den letzten Meter vom I/O Modul zum Sensor oder Aktor.
Zur Anbindung von Sensorikkomponenten gibt es mehrere theoretische Möglichkeiten. Diese reichen von sehr einfachen seriellen Schnittstellen bis zur Integration von POWERLINK für komplexe Endgeräte. „Ebenso wie es nicht praktikabel ist, das einzelne Telefon an die Glasfaserleitung anzuschließen, würde eine POWERRLINK-Integration für einfache Sensoren die Grenzen des wirtschaftlich Sinnvollen sprengen“, ist B&R Business Manager Controls Anton Meindl überzeugt. „Aber selbst einfache Sensoren werden intelligenter, das Einstell-Potenziometer wird aus Wirtschaftlichkeitsgründen mehr und mehr vom digitalem Parametersatz abgelöst.“

Logischer Zwischenschritt für Sensorikanbindung 
Eine intelligente Anbindung von Sensoren und Schaltgeräten an die Steuerungsebene bietet der Kommunikationsstandard IO-Link. Er  vereinfacht die Integration aller Komponenten entscheidend und sorgt für maximale Durchgängigkeit und Effizienz auf den letzten Metern zum Prozess. Mit geringem Implementierungsaufwand gewährleistet er eine lückenlose Kommunikation und damit eine präzise und wirtschaftliche Fertigung.

Als Mitglied des IO-Link Konsortiums, einem technischen Komitee innerhalb der Profibus Nutzerorganisation e.V. (PNO), erkannte Pepperl+Fuchs den Nutzen dieses internationalen Standards nach IEC 61131-9, der von großen Teilen der Industrie unterstützt wird, und entschied sich zur durchgängigen Ausstattung seiner intelligenten Sensorik-Produkte. 

Geringer Aufwand, hohe Verfügbarkeit 

IO-Link Module machen es nicht nur einfach, mit geringem Platz- und Installationsaufwand Sensoren in die Maschinen- und Automatisierung zu integrieren. Sie ermöglichen auch die gleichzeitige Übertragung von Messwerten und Schaltsignalen sowie die zentrale Verwaltung der Parameter intelligenter Sensorik-Produkte. Das erhöht die Diagnosemöglichkeiten und damit die Verfügbarkeit unter anderem dadurch, dass die Komponenten nach Austausch automatisiert die korrekten Parameter und damit sehr rasch ihre volle Funktionsfähigkeit wiedererhalten.

Zur SPS/IPC/Drives stellt B&R neue IO-Link Module im schlanken X20 Formfaktor vor, die ab Mitte 2012 verfügbar sind. Diese werden zeitnah auch als X67 Module in der Ausführung für die schaltschranklose Montage an der Maschine herausgebracht.
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Bildtext: Die Anbindung von Sensorik wird vereinfacht durch IO-Link Module nach den Standards X20 und X67.
Die Anlage enthält das Bild in hoher Auflösung.




	Wörter
	338

	Zeichen ohne Leer
	2.352

	Zeichen mit Leer
	2.685

	Bild(er)
	1


Bei Veröffentlichung des Pressetextes senden Sie bitte ein Belegexemplar an: 

Bernecker + Rainer Industrie-Elektronik Ges.m.b.H., z.H. Andreas Enzenbach, 
B&R Strasse 1, A-5142 Eggelsberg













[image: image1.jpg]

